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Öffentliche Bekanntmachungen

Rufnummern der Gemeindeverwaltung

Zentrale:	 037361 – 1597-0			   Sprechzeiten:
Fax: 	 037361 – 159750 			   Dienstag		 9.00 Uhr – 12.00 Uhr,  14.00 Uhr – 18.00 Uhr
Internet: 	 www.neuhausen.de			   Donnerstag	 9.00 Uhr – 12.00 Uhr,  14.00 Uhr – 15.00 Uhr
E-Mail:	 post@gemeinde-neuhausen.de		  Freitag		  9.00 Uhr – 12.00 Uhr
Bankverbindung: 	 IBAN: DE34 8705 2000 3535 0008 49 | BIC: WELADED1FGX | Sparkasse Mittelsachsen

Touristinformation

Telefon: 	 037361 1597-77, Fax: 037361 1597-50	
E-Mail: 	 touristinfo@gemeinde-neuhausen.de	
Internet: 	 www.neuhausen.de
	 Mo – Do 	 09.00 Uhr – 12.00 Uhr	 14.00 Uhr – 16.00 Uhr
	 Fr 		  09.00 Uhr – 12.00 Uhr
Bibliothek						      Bibliothek Cämmerswalde	

Telefon: 	 037361 – 15860			   Vorrübergehend geschlossen
E-Mail: 	 bibliothek@neuhausen-erzgebirge.de
	 Mo, Di, Fr	 14.00 Uhr – 18.00 Uhr		   
	 		

	

Notrufe 
 
Polizei			   110			   BPOL-Bürgerhinweis			   0180 / 234566
Rettungsdienst/Feuerwehr	 112			   Hilfe für Frauen in Not (24 Std.)
Polizeiposten Sayda	 037365 / 609810		  Frauenschutzhaus Freiberg	Tel./Fax:		  03731 / 22561
Bundespolizeiinspektion	 037327 / 8610		  E-Mail: kontakt@frauenschutzhaus-freiberg.de	

Amtlicher Teil

Die nächste öffentliche Gemeinderatssitzung ist für 
Mittwoch, 
den 12. August 2026. 
um 18.30 Uhr 
im Ratssaal des Rathauses Neuhausen vorgesehen.

Die Ladung erfolgt durch Aushang an den Verkündungsta-
feln in Neuhausen und Cämmerswalde. 

Mit der Ladung wird auch die Tagesordnung bekanntge-
geben.

Alle Einwohner sind dazu herzlich eingeladen.

A. Drescher
Bürgermeister

Die in öffentlichen Gemeinderatssitzungen gefassten Beschlüs-
se sind auf der Homepage der Gemeinde Neuhausen unter 
www.neuhausen.de/gemeinderatsbeschluesse 
immer aktualisiert einsehbar.

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Kita Kosten     als Einzelmail  1 Seite A4 quer 
 
 
 
 
2 Beschlüsse  als Einzelmail, kann in Spalten, aber bitte auf Absätze 

Fettgedrucktes und Trennungen achten!!! 
 
 
 
Bekanntmachung Photovoltaik Talsperre  

3 Seiten, als Einzelmail, kann auch in 
Spalten, aber bitte auf Absätze, 
Fettgedrucktes und Trennungen achten! 
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Ausschreibung eines Wohn- und 
Gewerbegrundstück zum Verkauf

Flurstücksnummer 807/1 Gemarkung Neuhausen
Angebotsabgabe bis einschließlich 31. August 2026

Die Gemeinde Neuhausen/ Erzgeb. schreibt gemäß VwV kom-
munale Grundstücksveräußerung vom 13. April 2017 das Flur-
stück 807/1 der Gemarkung Neuhausen (blau schraffierte Flä-
che), mit 1.801 m² - gelegen zwischen der Bahnhofstraße und 
der Rudolph-Breitscheid-Straße im Zentrum von Neuhausen/
Erzgeb. - unter nachfolgenden Bedingungen zum Verkauf aus.

Mindestgebot für das v. g. Flurstück gemäß §90 Sächsischer Ge-
meindeordnung (SächsGemO): 
42.200,- € 

OBJEKTBESCHREIBUNG 

Lage, Größe: 
Das ausgeschriebene Flurstück 807/1 befindet sich in zentraler 
Lage von Neuhausen in der Rudolph-Breitscheid-Straße 1. Hier 
sind Einkaufsmöglichkeiten, Rathaus, Bankfiliale und sonstige 
Dienstleistungen zu finden. Im Ort gibt es eine Grundschule 
und Kindertagesstätte. Es besteht eine gute Anbindung an das 
öffentliche Verkehrsnetz durch Busse in die umliegenden Orte.
Die Grundstücksfläche beträgt 1.801 m².

Lasten und Rechte: 
Gemäß dem Grundbuchauszug und dem Baulastenverzeichnis 
sind keine Lasten oder Rechte eingetragen. Es besteht kein 
Denkmalschutz.

bauliche Anlagen: 
Das Wohn- und Gewerbegrundstück ist mit einem Gebäu-
dekomplex aus ehemaligen Bauhofgebäuden, einem offenen 
Schuppen und der ehemaligen Bibliothek bebaut. Die Gebäude 
sind Baujahr 1930, 1950 und 1970iger Jahre und befindet sich 

in einem befriedigendem Allgemeinzustand. Es besteht ein In-
standhaltungs- und Modernisierungsbedarf am gesamten Innen-
ausbau und der Gebäudetechnik. Die Zufahrt und der Innenhof 
sind befestigt. Im Hof befinden sich eine stillgelegte Klärgrube 
sowie eine Stützmauer.

mögliche Art der Nutzung:
Das Erdgeschoss der ehemaligen Bibliothek eignet sich grund-
sätzlich zum barrierefreien Wohnen/Arbeiten mit barrierefrei-
em Eingang. Im von außen zugänglichem Untergeschoss befin-
det sich die Heizung und das Waschhaus.
Die ehemaligen Bauhofgebäude – bestehend aus zwei Hallen 
und einem Raum - eigenen sich für ein Gewerbe.
Der offene Schuppen kann sofort als Unterstand für Fahrzeuge 
genutzt werden. Darüber liegen weitere Abstellräume, welche 
über eine der Hallen zugänglich sind.

Nutzflächen: 
Bibliothek Erdgeschoss:			                 190,12 m²
Bibliothek Untergeschoss:			                  48,35 m²
Bauhofgebäude: 				                 144,37 m²
Offener Schuppen:			                  76,40 m²

Bauordnungsrecht: 
Die Zulässigkeit von Bauvorhaben regelt sich nach dem Bauge-
setzbuch (BauGB) und der Sächsischen Bauordnung (SächsBO) 
in Zuständigkeit der Baugenehmigungsbehörde beim Landrat-
samt Mittelsachsen. Der rechtskräftige Flächennutzungsplan 
weist „Wohnbaufläche, Fläche gemischter Nutzung und Fläche 
besonderer funktionaler Prägung“ aus. Das Grundstück befin-
det sich im Bereich der Ortsgestaltungssatzung von Neuhausen, 
da es sich im Ortskern befindet.

Erschließung: 
Das Grundstück ist voll erschlossen.

AUSSCHREIBUNGSBEDINGUNGEN 

1 Haftungsausschluss
Für Inhalt und Richtigkeit der Ausschreibungs- und Verkaufs-
unterlagen ist jegliche Haftung ausgeschlossen. Es handelt sich 
hierbei um eine unverbindliche Aufforderung zur Abgabe von 
Angeboten, die nicht den Bestimmungen der VOL/VOB un-
terliegt. Bei der Ausschreibung von Grundstücken handelt es 
sich um ein Verfahren, das mit gleichnamigen Verfahren nach 
der Verdingungsordnung für Bauleistungen (VOB) und Verdin-
gungsverordnung für Leistungen (VOL) nicht vergleichbar ist. 

2 Besondere Vertragsbedingungen
Angebotsabgabe bis einschließlich 31. August 2026. 

3 Besuchsberechtigungen
Die Besichtigung des Grundstücks ist von öffentlichen Straßen 
und Wegen aus möglich. 
Die Gebäude können nach Terminabsprache besichtigt werden.

4 Erforderliche Angebotsunterlagen
Ein schriftlicher Kaufantrag mit Kaufpreisangebot (mindestens 
das v. g. Mindestgebot) und einem Nutzungskonzept in einfacher 
Form sind ausschließlich in einem verschlossenen Umschlag mit 
dem Vermerk: „Ausschreibung FS 807/1 Gemarkung Neuhau-
sen“, mit vollständigem Absender versehen abzugeben bei der: 

Gemeindeverwaltung Neuhausen/Erzgeb.
Gebäude- und Liegenschaftsmanagement
Bahnhofstr. 12
09544 Neuhausen/ Erzgeb.
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Ein Rechtsanspruch auf Erwerb leitet sich aus der Teilnahme an 
der Ausschreibung nicht ab. 

Alle mit der Veräußerung im Zusammenhang stehenden Kosten 
(Notar, Grundbucheintragung, etc.) trägt der Käufer. 
Anträge werden nur berücksichtigt, wenn sie mindestens dem 
vorgenannten Mindestgebot entsprechen und ein Nutzungskon-
zept eingereicht wurde sowie keine der Ausschreibung wider-
sprechenden Bedingungen beinhalten. 
Jedoch ist nicht der höchste Gebotspreis das Zuschlagskriteri-
um, sondern auch der geplante Verwendungszweck. 
Die Entscheidung über Zuschlag/Verkauf obliegt der Gemein-
de. 

Gemäß § 33 Bundesdatenschutzgesetz (BDSG) wird darauf hin-
gewiesen, dass die personenbezogenen Daten zur Auswertung 
der Gebote verwaltungsintern elektronisch gespeichert, verar-
beitet und genutzt, jedoch nicht extern weitergegeben werden.

Ansprechpartner:
Isabelle Ziegner
Gebäude- und Liegenschaftsmanagement
Bahnhofstr. 12, 09544 Neuhausen/ Erzgeb.
E-Mail: ziegner@gemeinde-neuhausen.de
Tel.: 037361/1597-17

Die ausführlichen Ausschreibungsunterlagen mit Grundrissen 
und Bildern finden Sie unter: https://neuhausen.de/oeffentliche-
bekanntmachungen/

				      Freundschaftsbesuch in 
				      Baden-Württemberg

				       Das ist gelebte Freundschaft.
				       Vom 10. bis 12. Juli dieses Jahres verbrachte 
eine Delegation aus Neuhausen ein paar schöne Stunden in un-
serem Partnerort Affalterbach. Auf Einladung des Bürgermeis-
ters Steffen Döttinger, reiste eine ansehnliche Abordnung aus
Neuhausen am Freitag, 10.07. in Affalterbach an. Nach einem 
herzlichen Willkommen verbrachten wir einen gemeinsamen 
Abend bei lokalen, schwäbischen Köstlichkeiten und freund-
schaftlich herzlichen Gesprächen. Es wurde sehr viel gelacht 
und in Erinnerungen geschwelgt.
Am Samstag fuhren wir dann in das Daimler-Benz-Museum 
nach Stuttgart. Hier erfuhren wir sehr viel über die Geschichte 
und die Gegenwart des großen schwäbischen Automobilherstel-
lers. Nach dem Mittagessen führte uns unser Weg wieder zurück 
nach Affalterbach und dem dortigen traditionellen Straßenfest. 
Hier verbrachten wir beschwingte und fröhliche Stunden im 
Kreise unserer Freunde.
Nach einer kurzen Nacht machten wir uns dann am Sonntag, mit 
vielen neuen Eindrücken und fröhlichen Erinnerungen, wieder 
auf dem Weg ins Erzgebirge, wo wir am späteren Nachmittag 
müde, aber gut gelaunt ankamen.
Ein herzliches Dankeschön an die Gemeinde Affalterbach mit 
Steffen Döttinger an der Spitze, allen 
Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern 
der Gemeindeverwaltung sowie dem 
gesamten Gemeinderat für die fröhli-
chen Stunden in Baden-Württemberg. 
Wir freuen uns auf ein Wiedersehen 
im nächsten Jahr bei uns in Neuhau-
sen.

Andreas Drescher
Bürgermeister Neuhausen/Erzgeb.
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Redaktioneller Teil

Ihre Polizei informiert

Achtung, Fake-Nachricht! 
Wie Sie Ihr Erspartes vor Betrügern schützen

Die Maschen sind vielfältig, das Ziel der Cyberkriminellen 
ist immer dasselbe: Ihr Geld. Aktuell verzeichnet die Polizei 
viele Betrugsversuche über das Internet und das Smartpho-
ne. Die Täter gehen dabei psychologisch geschickt vor. Sie 
nutzen gefälschte E-Mails sowie betrügerische SMS- oder 
beispielsweise WhatsApp-Nachrichten, um an sensible Da-
ten zu gelangen (sogenanntes Phishing) oder direkte Zah-
lungen zu erzwingen.

Die Maschen: Täuschung auf allen Kanälen

Die Betrüger tarnen sich als vertrauenswürdige Instituti-
onen. In täuschend echt aussehenden E-Mails behaupten 
sie beispielsweise, dass Ihr Bankkonto gesperrt wurde oder 
ein wichtiges Paket nicht zugestellt werden kann. Auf dem 
Smartphone boomt der sogenannte „Enkeltrick via Whats-
App“: Die Täter geben sich als Tochter oder Sohn mit einer 
neuen Handynummer aus und bitten dringend um Geld für 
eine Notlage. Allen Nachrichten ist eines gemeinsam: Sie er-
zeugen Zeitdruck und fordern Sie auf, sofort einen Link an-
zuklicken, persönliche Passwörter einzugeben oder Über-
weisungen zu tätigen. 
Wer hier im Stress unüberlegt handelt, verliert schnell viel 
Geld.

Die Tipps der Polizei

Mit ein paar einfachen Verhaltensweisen können Sie die 
Kriminellen effektiv ins Leere laufen lassen:
•	 Gesundes Misstrauen: Seriöse Unternehmen, Banken 

oder Behörden fordern Sie niemals per E-Mail oder 
Textnachricht dazu auf, Passwörter, PIN oder TAN-
Nummern preiszugeben.

•	 Keine Links anklicken: Öffnen Sie keine Links oder 
Dateianhänge in unerwarteten Nachrichten. Sie führen 
fast immer auf gefälschte Internetseiten oder installieren 
Schadsoftware.

•	 Der Kontroll-Anruf: Wenn Sie unsicher sind, rufen Sie 
das betroffene Unternehmen oder Ihre Angehörigen an. 
Nutzen Sie dafür aber niemals die Kontaktdaten aus der 
verdächtigen Nachricht, sondern nur die Ihnen bekann-
ten, alten Nummern.

Was tun, wenn es doch passiert ist?

Sollten Sie bereits Daten eingegeben oder Geld überwiesen 
haben, zählt jede Sekunde. Kontaktieren Sie umgehend Ihre 
Bank, um Zahlungen zu stoppen. Lassen Sie Ihre Konten 
und Karten sofort über den zentralen Sperr-Notruf 116 116 
sperren. 
Sichern Sie den gesamten Nachrichtenverlauf durch 
Screenshots und erstatten Sie in jedem Fall Anzeige bei Ih-
rer Polizeidienststelle. 

Schützen Sie sich und Ihr Erspartes durch Wachsamkeit!

Ihr Polizeistandort Sayda
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Standortgerechte Gehölze und 
warum sie für’s Gewässer gut sind

Gehölze am Gewässer haben viele wichtige Funktionen, nicht 
nur für den Bach und seine Bewohner, sondern auch für den 
Menschen. 
Als Schattenspender erfüllen die Gehölze gleich mehrere Funk-
tionen. Im Sommer profitieren Tiere im Gewässer davon, dass 
sich das Wasser weniger stark erwärmt als in unbeschatteten Be-
reichen. Gleichzeitig reduziert sich der Bewuchs durch Wasser-
pflanzen ganz natürlich. Dadurch verkrautet und verschlammt 
der Bach nicht und der Hochwasserabfluss wird nicht behindert. 
Die Kommune spart dabei die Kosten für die Beräumung der 
Sohle, Krautung und Mahd, welche in unbeschatteten Bachab-
schnitten sonst oft notwendig sind. 
Ideal ist es deshalb, wenn der Gehölzrückschnitt auf ein notwen-
diges Minimum reduziert wird und einzelne Bäume groß wach-
sen dürfen. So wird die Beschattung optimiert und gleichzeitig 
eine Verbuschung vermieden. Im dichten Buschwerk kann sich 
anders als bei einem glatten Stamm im Hochwasserfall eher 
Treibgut verheddern und Wasser anstauen.
Neben diesen Aspekten stellt ein Gehölzsaum auch einen wert-
vollen Lebensraum dar - für Tiere im Wasser, an Land und in der 
Luft. Tiere bewegen sich gern entlang von Gehölzstreifen durch 
die Landschaft, nutzen sie als Versteck oder zur Nahrungssuche. 
Der Gehölzsaum ist auch ein natürlicher Pufferstreifen, der zum 
Beispiel Nährstoffe zurückhält. Sie gelangen somit nicht ins Ge-
wässer. 
Ein vitaler Gehölzbestand mit großen wie auch jungen Bäumen 
hat also viele Vorteile und sollte das Idealziel am Gewässer sein 
– außerorts wie innerorts. Voraussetzung ist, dass die Gehölze 
an den Standort am Gewässer angepasst sind, denn nur solche 
Arten können diese Funktionen auch erfüllen. Welche Gehölze 
standortgerecht sind und weshalb eine Thuja-Hecke nicht ans 
Gewässer gehört, das erfahren Sie in der folgenden Ausgabe.

Dieser Text entstand in Zusammenarbeit der Fachberaterinnen 
und Fachberater Gewässer des Landesamtes für Umwelt, Land-
wirtschaft und Geologie und der unteren Wasserbehörde des 
Landkreises.

Auch in Ortslagen sind standortgerechte Gehölze möglich, die 
mit ihrer Beschattung gut für das Gewässer sind und zu einem 
schönen Ortsbild beitragen.

Foto: Richter, LfULG

Die LEADER-Region startet 
neuen Wettbewerb

Mit dem Ideenwettbewerb „Grenzen überwinden. Verbindun-
gen schaffen.“ lädt die LEADER-Region Silbernes Erzgebirge 
Menschen aus Vereinen, Initiativen, Kommunen, Jugendclubs, 
Kirchgemeinden, Bildungseinrichtungen, Unternehmen sowie 
engagierte Einzelpersonen dazu ein, Projektideen einzureichen, 
die Barrieren abbauen und neue Formen des Miteinanders er-
möglichen. Der Wettbewerb setzt einen zentralen Schwerpunkt 
der regionalen Entwicklungsstrategie um: Vernetzung und Teil-
habe im ländlichen Raum zwischen Wilsdruff und Seiffen sowie 
Oberschöna und Altenberg.

Der Begriff der „Grenzen“ wird bewusst weit gefasst. Gemeint 
sind nicht nur physische oder bauliche Hindernisse, sondern 
ebenso sprachliche, kulturelle, soziale oder mentale Barrieren. 
Auch Grenzen zwischen Generationen, Lebenswelten oder 
Gemeinden können überwunden werden. Gesucht werden ge-
meinwohlorientierte Ideen, die Begegnung fördern, Vorurteile 
abbauen, Chancengleichheit stärken und Menschen miteinan-
der ins Gespräch bringen. Entscheidend ist, dass die Projektidee 
gesellschaftliche Interaktion in den Mittelpunkt stellt und noch 
nicht begonnen wurde.

Eine unabhängige Jury bewertet die eingereichten Beiträge 
nach Gemeinwohlorientierung, Zielbezug, Umsetzbarkeit, Be-
teiligung und Kreativität. Insgesamt stehen 12.000 Euro Preis-
geld zur Verfügung, bereitgestellt aus Mitteln des Europäischen 
Landwirtschaftsfonds für die Entwicklung des ländlichen Raums 
(ELER). Die prämierten Ideen werden öffentlich vorgestellt; 
eine Umsetzung ist nicht verpflichtend, das Preisgeld kann je-
doch als Eigenanteil für spätere Förderanträge genutzt werden.

Projektideen können vom 14.07. – 20.09.2026 über das Beteili-
gungsportal Sachsen eingereicht werden. Die unterzeichneten 
Teilnahmebedingungen müssen zusätzlich postalisch an das Re-
gionalmanagement „Silbernes Erzgebirge“ übermittelt werden. 
Mit dem Wettbewerb möchte die Region Mut machen, Grenzen 
neu zu denken – und Verbindungen zu schaffen, die das gesell-
schaftliche Zusammenleben nachhaltig stärken.

Kontakt:

Landschaf(f)t Zukunft e.V.
LEADER-Region „Silbernes Erzgebirge“
Sabrina Schönfelder
Halsbrücker Straße 34
09599 Freiberg

wettbewerbe@re-silbernes-erzgebirge.de
www.re-silbernes-erzgebirge.de
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10 Jahre Nestbau-Zentrale 
Mittelsachsen: Zukunftsimpuls 
für die Region abgeben und 
Familiengutschein gewinnen 
 
Seit zehn Jahren unterstützt die Nestbau-Zentrale Mittelsachsen 
Menschen dabei, im Landkreis anzukommen, hier zu bleiben 
oder in ihre Heimat zurückzukehren. Anlässlich ihres Jubiläums 
soll jedoch nicht nur auf die vergangene Zeit zurückgeblickt, 
sondern gemeinsam mit den Menschen vor Ort der Blick in die 
Zukunft gerichtet werden. 
 
Unter dem Motto „10 Jahre Nestbau – 10 Zukunftsimpulse für 
Mittelsachsen“ sind Bürgerinnen und Bürger dazu eingeladen, 
ihre Ideen und Wünsche für die weitere Entwicklung der Regi-
on einzubringen. Im Mittelpunkt steht die Frage: Was braucht 
Mittelsachsen, damit Menschen hier gern leben, bleiben oder 
zurückkommen?  
Die Antworten können kurz und konkret formuliert werden – 
gern in nur einem Satz.  
 
Aus den eingereichten Ideen entstehen die „10 Zukunftsimpul-
se für Mittelsachsen“. Sie sollen sichtbar machen, welche The-
men die Menschen in der Region bewegen und welche Wünsche 
sie mit der zukünftigen Entwicklung ihres Lebensumfeldes ver-
binden. 
 
Mitmachen lohnt sich: Unter allen Teilnehmenden werden drei 
Wertgutscheine in Höhe von 50 Euro für den Sonnenlandpark 
Lichtenau verlost. 
 
Weitere Informationen sowie die Möglichkeit, einen persönli-
chen Zukunftsimpuls einzureichen, gibt es unter 
www.nestbau-mittelsachsen.de.

Blick auf den Rutschturm im Sonnenlandpark. 
© Sonnenlandpark Lichtenau

QR-Code zum Gewinnspiel		    Logo der Nestbau-Zentrale
				      zum Jubiläum

05.09.26 FREIBERG
Deutsches Brennstoffinstitut Freiberg

12.09.26 DÖBELN
Sport- und Freizeitzentrum „WelWel“ Döbeln

29.08.26 MITTWEIDA
Sporthalle „Am Schwanenteich“ Mittweida

Mit freundlicher 
Unterstützung von:

Diese Maßnahme wird mitfinanziert mit Steuermitteln auf Grundlage des von 
den Abgeordneten des Sächsischen Landtages beschlossenen Haushaltes.

Grafik & Druck aus Freiberg l druckgemacht.de • eine Marke der Verteilbar Media Group

10–15 
Uhr

Deine AUSBILDUNGSMESSE

Umwelttelefon

Meldungen und Hinweise über besondere Wetterlagen, Ge-
ruchs- belästigungen und sonstige Beeinträchtigungen durch 
Umweltbe- lastungen sind an folgende Adressen zu richten:

E	Sächsisches Staatsministerium für Umwelt und Landwirtschaft  
	 Tel.: 0351/26125104 | 

Außerdem können Sie sich im Internet unter www.luft.sachsen.de 
über die Luftqualität in Sachsen informieren.

TERMINE Abfallentsorgung

Neuhausen (ohne Deutscheinsiedler Weg) und OT Dittersbach,
OT Frauenbach, OT Heidelbach
06.08.2026	 Restmüll
20.08.2026	 Restmüll
11.08.2026	 Papier
11.08.2026	 Gelbe Tonne
25.08.2026	 Gelbe Tonne

Neuhausen (Deutscheinsiedler Weg)
06.08.2026	 Restmüll
06.08.2026	 Papier
06.08.2026	 Gelbe Tonne

OT Cämmerswalde
05.08.2026	 Restmüll
19.08.2026	 Restmüll
13.08.2026	 Papier
11.08.2026	 Gelbe Tonne
25.08.2026	 Gelbe Tonne
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Giftfrei in den Herbst 
Das Schadstoffmobil ist wieder im Landkreis unterwegs. 
 
Ab dem 03. August 2026 ist das Spezialfahrzeug für giftige Abfälle in haushaltsüblichen Mengen auf seiner 
Herbsttour durch den Landkreis Mittelsachsen unterwegs. 
 
Die genauen Standplätze und -zeiten sind im Abfallkalender ab Seite 25 und auf der Internetseite 
www.ekm-mittelsachsen.de (Rubrik: Abfallentsorgung/ Schadstoffe) veröffentlicht. Eventuelle Standplatz-
Änderungen sind ebenfalls auf der Website (Rubrik: Aktuelles) einsehbar. 
 
Die giftigen Abfälle sind unbedingt persönlich beim Personal abzugeben. Unbeaufsichtigt abgestellte Gifte 
gefährden Menschen, Tiere und die Umwelt. Bis zu 30 Liter bzw. 30 Kilogramm werden kostenfrei 
angenommen. Weil das Mobil nur begrenzt Platz hat, können größere Mengen nicht mitgenommen 
werden. Diese können im Zwischenlager für Sonderabfall (FNE, Freiberg) bis 60 Kilogramm oder Liter 
kostenfrei abgegeben werden. 
 
Problemstoffe sind z.B.: 
I Öl-, Nitro-, Alkydharzlacke und –farben, 
I Haushalt- und Fotochemikalien, 
I Abbeiz- und Holzschutzmittel, Düngemittel, 
I Fleckenentferner, Löse- und Desinfektionsmittel, 
I Pflanzenschutz- und Schädlingsbekämpfungsmittel, 
I Spraydosen mit Restinhalten, Klebstoffe, 
I Quecksilber-Thermometer und Medikamente 
I Batterien und Feuerlöscher 
I Leuchtstoffröhren, Energiesparlampen und quecksilberhaltige Abfälle 
I Öle und Behältnisse mit unbekannten Inhalten...  
 
Asbest, Teerpappen, Eternit und Gasflaschen nimmt das Schadstoffmobil nicht mit. Diese Abfälle werden 
im Zwischenlager für Sonderabfall in Freiberg, Schachtweg 6, kostenpflichtig angenommen. Bei der 
Anlieferung von Asbest ist vorher ein kostenfreier Sack (big bag), gegen Pfand bei FNE abzuholen. 
 
Sie sind nicht sicher, ob Ihr Abfall angenommen wird? Rufen Sie uns einfach an: Abfallberatung der EKM 
Telefon 03731 2625 – 41 und – 42.   
 
 
 
Annahme von Grünschnitt 
Die Annahme von Grünschnitt erfolgt montags in der Zeit von 16.30 bis 18.00 Uhr 
an der Kreuztannenstraße in Cämmerswalde,  
gegenüber Firma K & K Möbel GmbH. 
Die Öffnungszeiten sind unbedingt einzuhalten!  
 
Bitte halten Sie das Entgelt passend bereit! 
 
Kosten für die Grünschnittabgabe  
je 80l Sack    2,00 €  

Giftfrei in den Herbst
Das Schadstoffmobil ist wieder im Landkreis unterwegs.

Ab dem 03. August 2026 ist das Spezialfahrzeug für giftige Ab-
fälle in haushaltsüblichen Mengen auf seiner Herbsttour durch 
den Landkreis Mittelsachsen unterwegs.

Die genauen Standplätze und -zeiten sind im Abfallkalender ab 
Seite 25 und auf der Internetseite www.ekm-mittelsachsen.de 
(Rubrik: Abfallentsorgung/ Schadstoffe) veröffentlicht. Even-
tuelle Standplatz-Änderungen sind ebenfalls auf der Website 
(Rubrik: Aktuelles) einsehbar.

Die giftigen Abfälle sind unbedingt persönlich beim Personal 
abzugeben. Unbeaufsichtigt abgestellte Gifte gefährden Men-
schen, Tiere und die Umwelt. Bis zu 30 Liter bzw. 30 Kilogramm 
werden kostenfrei angenommen. Weil das Mobil nur begrenzt 
Platz hat, können größere Mengen nicht mitgenommen werden. 
Diese können im Zwischenlager für Sonderabfall (FNE, Frei-
berg) bis 60 Kilogramm oder Liter kostenfrei abgegeben wer-
den.

Problemstoffe sind z.B.:
I Öl-, Nitro-, Alkydharzlacke und –farben,
I Haushalt- und Fotochemikalien,
I Abbeiz- und Holzschutzmittel, Düngemittel,
I Fleckenentferner, Löse- und Desinfektionsmittel,
I Pflanzenschutz- und Schädlingsbekämpfungsmittel,
I Spraydosen mit Restinhalten, Klebstoffe,
I Quecksilber-Thermometer und Medikamente
I Batterien und Feuerlöscher
I Leuchtstoffröhren, Energiesparlampen und quecksilberhaltige 
Abfälle
I Öle und Behältnisse mit unbekannten Inhalten... 

Asbest, Teerpappen, Eternit und Gasflaschen nimmt das Schad-
stoffmobil nicht mit. Diese Abfälle werden im Zwischenlager 
für Sonderabfall in Freiberg, Schachtweg 6, kostenpflichtig an-
genommen. Bei der Anlieferung von Asbest ist vorher ein kos-
tenfreier Sack (big bag), gegen Pfand bei FNE abzuholen.

Sie sind nicht sicher, ob Ihr Abfall angenommen wird? Rufen 
Sie uns einfach an: Abfallberatung der EKM Telefon 03731 2625 
– 41 und – 42.  

Annahme von Grünschnitt
Die Annahme von Grünschnitt erfolgt montags in der Zeit von 
16.30 bis 18.00 Uhr

OT Deutschgeorgenthal, OT Neuwernsdorf, OT Rauschenbach
05.08.2026	 Restmüll
19.08.2026	 Restmüll
11.08.2026	 Papier
11.08.2026	 Gelbe Tonne
25.08.2026	 Gelbe Tonne

Schadstoffmobil am 10. August 2026

Neuhausen Bahnhof:			   16:45 – 17:45 Uhr
Ortsteil Cämmerswalde Parkplatz HdG:	 15:45 – 16:30 Uhr
Neuhausen OT Neuwernsdorf 
Am Parkplatz S211:			   18:00 – 18:45 Uhr

an der Kreuztannenstraße in Cämmerswalde, 
gegenüber Firma K & K Möbel GmbH.
Die Öffnungszeiten sind unbedingt einzuhalten! 
Bitte halten Sie das Entgelt passend bereit!
Kosten für die Grünschnittabgabe 
je 80l Sack			   2,00 € 
Anhänger klein (bis 2m³)		  7,00 € 
jeder weitere angefangene m³ je	 3,00 € 

Wir bitten darum, Grünschnitt, Heckenschnitt und Äste zu tren-
nen!

Wir gratulieren unseren 
Jubilaren und wünschen 
alles Gute sowie Gesundheit 
und Wohlergehen.
OT Neuhausen
Eberhard May		  10.08.2026	 92 Jahre

OT Cämmerswalde
Rita Oehler		  10.08.2026	 85 Jahre
Reinhilde Jäcke	 18.08.2026	 88 Jahre

Anhänger klein (bis 2m³)  7,00 € 
jeder weitere angefangene m³ je 3,00 €  
 
Wir bitten darum, Grünschnitt, Heckenschnitt und Äste zu trennen! 
 
 
 
 
Wir gratulieren    
unseren Jubilaren und 
wünschen alles Gute 
sowie Gesundheit und 
Wohlergehen. 
 
 
Neuhausen/Erzgeb. 
 
10.08.2026 Eberhard May 92 Jahre 
 
 
OT Cämmerswalde 
 
10.08.2026 Rita Oehler 85 Jahre 
18.08.2026 Reinhilde Jäcke 88 Jahre 
 
 
 
Zur Veröffentlichung von Alters-, oder Ehejubiläen benötigt die Gemeinde Neuhausen Ihr 
Einverständnis (Unterschrift). Eine Einverständniserklärung wird Ihnen gern im Rathaus/ in der 
Touristinfo, zum Ausfüllen vor Ort oder zu Hause ausgehändigt. 
Die Einwilligung gilt ab dem Datum der Unterschrift, sie ist freiwillig und  
kann jederzeit mit Wirkung für die Zukunft widerrufen werden.  
Bei Fragen kontaktieren Sie uns gern unter: 037361 – 15970, oder 159777 
 
 
 
 
 
 
 
 
Geburt 
 
Leo Jörg Hunger 
Sohn von Vicky und Jörg Hunger 
 
 
 
 
 
 
 
 
und alles Gute für die Eltern und das Kind. 

Zur Veröffentlichung von Alters-, oder Ehejubiläen benötigt die 
Gemeinde Neuhausen Ihr Einverständnis (Unterschrift). Eine 
Einverständniserklärung wird Ihnen gern im Rathaus/ in der 
Touristinfo, zum Ausfüllen vor Ort oder zu Hause ausgehändigt. 
Die Einwilligung gilt ab dem Datum der Unterschrift, sie ist frei-
willig und kann jederzeit mit Wirkung für die Zukunft widerru-
fen werden.

Bei Fragen kontaktieren Sie uns gern unter: 037361 – 15970, 
oder 159777 

Anhänger klein (bis 2m³)  7,00 € 
jeder weitere angefangene m³ je 3,00 €  
 
Wir bitten darum, Grünschnitt, Heckenschnitt und Äste zu trennen! 
 
 
 
 
Wir gratulieren    
unseren Jubilaren und 
wünschen alles Gute 
sowie Gesundheit und 
Wohlergehen. 
 
 
Neuhausen/Erzgeb. 
 
10.08.2026 Eberhard May 92 Jahre 
 
 
OT Cämmerswalde 
 
10.08.2026 Rita Oehler 85 Jahre 
18.08.2026 Reinhilde Jäcke 88 Jahre 
 
 
 
Zur Veröffentlichung von Alters-, oder Ehejubiläen benötigt die Gemeinde Neuhausen Ihr 
Einverständnis (Unterschrift). Eine Einverständniserklärung wird Ihnen gern im Rathaus/ in der 
Touristinfo, zum Ausfüllen vor Ort oder zu Hause ausgehändigt. 
Die Einwilligung gilt ab dem Datum der Unterschrift, sie ist freiwillig und  
kann jederzeit mit Wirkung für die Zukunft widerrufen werden.  
Bei Fragen kontaktieren Sie uns gern unter: 037361 – 15970, oder 159777 
 
 
 
 
 
 
 
 
Geburt 
 
Leo Jörg Hunger 
Sohn von Vicky und Jörg Hunger 
 
 
 
 
 
 
 
 
und alles Gute für die Eltern und das Kind. 

Wochenenddienst	
DRK-Sozialstation Sayda und Umgebung	

Wir sind für Sie jederzeit unter folgender Telefonnummer 
erreichbar: 037327/83498 • Fax 037327/83499
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Ärztlicher Bereitschaftsdienst
 
Zahnärztlicher Notdienst

Es werden keine feststehenden Termine für den Zahnärztlichen 
Notdienst mehr im Internet zur Verfügung stehen. 

Deshalb können diese leider auch nicht mehr im Amtsblatt ver-
öffentlicht werden. Um den zahnärtzlichen Notdienst in Mittel-
sachsen zu finden, können Sie folgende Schritte unternehmen:

Sie können den Ärztlichen Bereitschaftsdienst anrufen: 116117.
Oder Sie besuchen die Website zahnaerzte-in-sachsen.de, wo Sie 
eine Notdienstsuche finden.

Geben Sie dort Ihren Standort und das Datum ein, um die 
nächstgelegenen notdiensthabenen Praxen anzuzeigen.

Diese Dienste ändern sich täglich, daher ist es wichtig, die aktu-
ellen Informationen zu überprüfen.

Apothekenbereitschaft

Der Bereitschaftsdienst wechselt wöchentlich und 
beginnt am Montag 8:00 Uhr und endet 
am darauffolgenden Montag 8:00 Uhr.

27.07.- 02.08.26	 Drei- Tannen- Apotheke, Olbernhau		
				    037360 1810

03.08.- 09.08.26	 Rats- Apotheke, Seiffen	 037362 8210
Mo-So 9-21 Uhr	 Löwen- Apotheke, Wolkenstein		
				    037369 9315

10.08.- 16.08.26	 Stadt- Apotheke, Zöblitz	 037363 7287

17.08.- 23.08.26	 Stadt- Apotheke, Sayda	 037365 1288
				    Stadt- Apotheke, Lengefeld		
				    037367 2296

24.08.- 30.08.26	 Marien- Apotheke, Pockau	037367 9815

31.08.- 06.09.26	 Stadt- Apotheke, Zöblitz	 037363 7287

Blut spenden leicht gemacht: Der 
DRK-Spendecheck gibt Orientierung

Grundsätzlich kann ein gesun-
der Erwachsener ab 18 Jahren 
und einem Mindestkörperge-
wicht von 50 Kilogramm Blut 
spenden und damit einen wich-
tigen Beitrag zur Versorgung 
von Patientinnen und Patien-
ten in der eigenen Region leis-
ten. Für die Zulassung zur Blut-

spende gelten dennoch einige Voraussetzungen, die dem Schutz 
der Spenderinnen und Spender selbst, sowie auch dem der Emp-
fänger von Blutpräparaten dienen. Die endgültige Entscheidung 
über die Spendefähigkeit trifft tagesaktuell ein Arzt / eine Ärz-
tin am Tag der Spende auf dem Blutspendetermin nach einer 
kurzen Untersuchung und einem persönlichen Gespräch, in dem 
der vorher ausgefüllte Spendefragebogen durchgegangen wird. 
Wer bereits vorab prüfen möchte, ob einer Blutspende grund-
sätzlich etwas entgegensteht, kann den Online-Spendecheck 
des DRK nutzen. Er umfasst 23 Fragen, durch die man sich sehr 
schnell durchklicken kann. Damit lassen sich die wichtigsten Zu-
lassungskriterien schnell und unkompliziert überprüfen:
https://www.blutspende-nordost.de/spendecheck 

Wichtig zu wissen: Der Online-Spendecheck ersetzt weder das 
Ausfüllen des medizinischen Fragebogens noch das vertrauliche 
Arztgespräch auf dem Blutspendetermin. Er gibt jedoch eine 
erste Orientierung. Sollte die Auswertung ergeben, dass es einen 
Grund zum Beispiel für eine zeitlich befristete Rückstellung von 
der Blutspende gibt, so wird dies kurz erläutert. 

Hilfreiche Tipps für die Blutspende: Vor und nach der Spende 
ausreichend essen und viel trinken, am besten alkoholfreie Ge-
tränke wie Kräutertees, Saftschorlen oder auch Wasser. Für den 
gesamten Prozess der Blutspende rund 60 Minuten Zeit einpla-
nen, nach der Spende eine Ruhephase einhalten und am Tag der 
Spende keinen Sport mehr treiben. Die eigentliche Blutentnah-
me nimmt lediglich einige Minuten in Anspruch. 

Noch bis zum 25.09.2026 bietet der DRK-Blutspendedienst 
Nord-Ost allen Spenderinnen und Spendern in seinem Ver-
sorgungsgebiet mit einer Verlosungsaktion einen zusätzlichen 
Spendeanreiz: Die Gewinnerinnen und Gewinner können sich 
über eine Reise nach Rom für zwei Personen mit drei Über-
nachtungen inkl. Frühstück und Flug freuen, die im Frühjahr 
2027 stattfinden wird. 

Alle DRK-Blutspendetermine unter 
https://www.blutspende-nordost.de/blutspendetermine/
Informationen finden sich auch im digitalen Blutspende-Maga-
zin: https://www.blutspende.de/magazin

Für alle DRK-Blutspendetermine wird um eine Terminreservie-
rung gebeten, die online oder telefonisch über die kostenlose 
Hotline 0800 11 949 11 sowie über den Digitalen Spenderservice 
www.spenderservice.net erfolgen kann. Bitte zur Blutspende 
den Personalausweis mitbringen!

Die nächste Blutspendeaktion in Ihrer Region findet statt

am 09.09.2026
in der Turnhalle, Brüxer Str. in Neuhausen
von 14:00 Uhr bis 18:30 Uhr

Diakoniestation Seiffen

Am Rathaus 3 • 09548 Seiffen • Tel./Fax: 037362/8481
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Ambulante Krebsberatungsstelle 
des Landkreises Mittelsachsen

Die Ambulante Krebsberatungsstelle bietet umfassende
psychosoziale Beratung und Unterstützung für
•	 an Krebs erkrankte Personen und Angehörige
•	 Langzeitüberlebende
•	 Hinterbliebene
•	 Selbsthilfegruppen
 
Kontakt:
Telefon: 03731 799-6252, -6344
E-Mail krebsberatung@landkreis-mittelsachsen.de
www.landkreis-mittelsachsen.de/krebsberatung
Um Terminvereinbarung wird gebeten.
 
Besucheradresse in Mittweida:
Am Landratsamt 3
Gesundheitsamt, Haus F, Raum E33 und E35
09648 Mittweida
 
Außensprechstunde Freiberg:
Frauensteiner Straße 43
Nebengebäude, Raum 2.09
09599 Freiberg
 
Außensprechstunde Döbeln:
Bahnhofstraße 22
Raum 108
04720 Döbeln 

KIRCHGEMEINDEN

Ev.-Luth. Kirchgemeinde
Neuhausen-Heidersdorf

Unsere Gottesdienste & Veranstaltungen im August

Sonntag, 26. Juli, 8. Stg. nach Trinitatis	
10.00 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl			 
Kirche Neuhausen		  Pfn. Heinrich
Sonntag, 02. August, 9. Stg. nach Trinitatis
10.00 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl			 
Kirche Heidersdorf		  Pfn. Heinrich
Freitag, 21. August 
19.30 Uhr  #believe – der andere	 Kirche Neuhausen
Gottesdienst „Neue Startposition?“
Sonntag, 23. August, 12. Stg. nach Trinitatis
10.00 Uhr Gottesdienst zum Königinnentreffen + Kindergottes-
dienst	 Kirche Neuhausen	 Joachim Dietel
Sonntag, 30. August, 13. Stg. nach Trinitatis
10.00 Uhr Festgottesdienst zum KITA Jubiläum		
Kirche Neuhausen		  Pfn. Heinrich

Treffpunkte Neuhausen
Kirchenmusik
Kirchenchor		  Dienstag		 19:30 Uhr
Posaunenchor		  Montag		  19:30 Uhr

Kinder und Jugend
Christenlehre Kl. 1-2	
Christenlehre Kl. 3-4	
Jungschar			   entfällt in den Ferien
Krabbelgruppe in der	  
Kita „Vier Jahreszeiten“	

 

Gemeinde
Bibel- Sofa- Runde	 Infos über das Pfarramt
Fröhliches Alter		  Dienstag, 11. August, 14:00 Uhr

Treffpunkte Heidersdorf
Kinder und Jugend
Christenlehre Kl. 1-6	 entfällt in den Ferien

Öffnungszeiten der 
Pfarramtskanzlei Neuhausen

Dienstag: 14.00 – 17.00 Uhr
Freitag: 09.00 – 11.00 Uhr

Erreichbarkeit: 
037361 – 45249 
WhatsApp-Kanal: 
Neuhausner Christusbote

Katholische Kirche

Gottesdienste finden im August wie folgt statt:

Samstag	 01. August	 17.00 Uhr	 Neuhausen
Samstag	 15. August	 17.00 Uhr	 Neuhausen
Sonntag	 16. August	 14.00 Uhr	 Ökumen. 	
						      Gottesdienst
						      in Maly haj/ 	
						      Kleinhan
Samstag	 22. August	 17.00 Uhr	 Neuhausen

Zu den Gottesdiensten in Olbernhau/Marienberg informieren 
Sie sich bitte unter: www.erz-katholisch.de

Kirchgemeinde Kreuztanne
-Cämmerswalde-

Veranstaltungen im August

So., 2.08., 5. So. n. Trinitatis
			   08.30 Uhr: Frühstück mit Gott			 
			   Pfarrhaus Voigtsdorf

Do., 6.08., 	 10.00 Uhr: Predigtgottesdienst			 
			   Pflegeheim Rauschenbach	 Präd. Wehner
			   14.15 Uhr: Rentnerkreis, Pfarrhaus Cämmerswalde

So., 9.08., 10. So. n. Trinitatis
			   10.00 Uhr: Abendmahlsgottesdienst		
			   Kirche Clausnitz			  Supn. Anacker
			   10.00 Uhr: Predigtgottesdienst			 
			   Kirche Dorfchemnitz		  Präd. Wehner
			   17.00 Uhr: Orgelkonzert mit Mario Merz		
			   Kirche Sayda

So., 16.08., 11. So. n. Trinitatis 	
			   10.00 Uhr: Predigtgottesdienst 
			   mit Vorstellung der KV-Kandidaten		
			   Kirche Voigtsdorf		  Präd. Wehner

So., 23.08., 12. So. n. Trinitatis
			   10.00 Uhr: Gottesdienst zum Schuljahresstart	
			   Kirche Clausnitz			  GP Griesbach
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			   10.00 Uhr: Gottesdienst zum Schuljahresstart	
			   Kirche Dorfchemnitz		  GP Schlesier

So., 30.08., 13. So. n. Trinitatis
 			   10.30 Uhr: Gottesdienst zum Bergfest		
			   Festzelt Sayda			   Pf. Harzer
			   18.00 Uhr: Konzert mit Familie Hübler		
			   Kirche Sayda
			   10.00 Uhr: Glockenweihe, Kirche Cämmerswalde

Ev.- luth. Kirchgemeinde Kreuztanne bei Sayda, 
www.kirchregion-kreuztanne.de
Pfarramt Clausnitz- Cämmerswalde- Rechenberg
Dorfstr. 56, 09623 Clausnitz
Tel.: 037327-7210, 	 Fax: 833203
e- mail: kg.clausnitz@evlks.de, 
Öffnungszeiten unserer Kanzlei: 	
Mo. 16:00 Uhr – 18.00 Uhr,  Fr. 10:00 Uhr – 12:00 Uhr

5 Tage mit dem Reisebus
von Brünn bis Prag

Einladung zu einer Studienreise, veranstaltet von der Kirchregi-
on und der Reisemission Leipzig
Vom 31.März bis 4. April 2027 laden Pfr. Köber und Kantor 
Domke zu einer Studienreise nach Tschechien ein. Der Preis 
beträgt p. P. im DZ: EUR 720*. Die Reise beginnt mit Abfahrt 
von Mulda über Bienenmühle, Rechenberg und Neuhermsdorf.
Während der Reise werden u. a. Tabor, Kuttenberg, Brünn, 
Prag, Tabor Hussiten-Museum, Tabor unterirdischen Katakom-
ben, Brünn Mährisches Landesmuseum, Kuttenberg St.-Barba-
ra Kirche besichtigt.
Die Unterbringung erfolgt im Hotel Vista Brünn und Hotel Glo-
bus in Prag im Doppelzimmer mit Bad oder Dusche/ WC bei 4x 
Frühstück, 1x Abendessen. Eine 2- stündige Moldauschifffahrt 
inkl. Abendessen und abschließendes Kaffeetrinken im Restau-
rant Větruše in Ustí nad Labem sind ebenfalls im Preis inbegrif-
fen.

 
 
5 Tage mit dem Reisebus 
von Brünn bis Prag 
Einladung zu einer Studienreise, veranstaltet von der Kirchregion und der Reisemission 
Leipzig 
Vom 31.März bis 4. April 2027 laden Pfr. Köber und Kantor Domke zu einer Studienreise 
nach Tschechien ein. Der Preis beträgt p. P. im DZ: EUR 720*. Die Reise beginnt mit Abfahrt von Mulda 
über Bienenmühle, Rechenberg und Neuhermsdorf. 
Während der Reise werden u. a. Tabor, Kuttenberg, Brünn, Prag, Tabor Hussiten-Museum, Tabor 
unterirdischen Katakomben, Brünn Mährisches Landesmuseum, Kuttenberg St.-Barbara Kirche 
besichtigt. 
Die Unterbringung erfolgt im Hotel Vista Brünn und Hotel Globus in Prag im Doppelzimmer 
mit Bad oder Dusche/ WC bei 4x Frühstück, 1x Abendessen. Eine 2- stündige Moldauschifffahrt inkl. 
Abendessen und abschließendes Kaffeetrinken im Restaurant Větruše in Ustí nad Labem sind ebenfalls im 
Preis inbegriffen. 
Die Leitung übernehmen Pfarrer Markus Köber, 09619 Mulda, Tel. 037320 1500, 
Mail: markus.koeber@evlks.de und Kantor Christian Domke, Hermsdorf, Tel. 01523-8467274. 
Der genaue Reiseverlauf mit weiteren Informationen ist bei den beiden Leitern oder beim  
Veranstalter Reise Mission, Jacobstr. 10, 04105 Leipzig, Tel. 0341 308541-14 erhältlich. 
Anmeldung über Pfr. Köber bis zum 5.1.2027 
*Preis bei 32 Personen. Sollte die Mindestteilnehmerzahl von 20 Personen 
nicht erreicht werden, kann ReiseMission die Reise gemäß § 9 AGB spätestens am 21. Tag vor dem 
vereinbarten Reiseantritt absagen. 
 
Markus Köber 
 
  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

VEREINE geben bekannt 
________________________________________________________________ 
 
 
 
    Seniorengruppe Cämmerswalde 
 
Hallo liebe Senioren, 
 
Für den Monat September 2026  
haben wir eine  

Vereine geben bekannt 
 
    Seniorengruppe Cämmerswalde 
 
Hallo liebe Senioren, 
 
Für den Monat September 2026  
haben wir eine  
 
 
 
mit Frank Bieber geplant. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Termin: 10. September 2026 
oder Ausweichtermin:  

17. September 2026 
Nähere Informationen dazu folgen  
im Amtsblatt September 2026. 
 
Alle interessierten Rentner unseres Ortes  
sind dazu herzlich eingeladen.  
 
 
 
 
 

Wir kennen uns noch nicht? - Das muss sich ändern! 
 

In den vergangenen Monaten haben die „Fröhlichen Blasmusikanten 
aus Cämmerswalde“ e.V. bei einem Shooting neue Aufnahmen  
gemacht, um mit aktuellen Bildern neue Werbekarten zu drucken und 

damit auf das Orchester aufmerksam zu machen. Vor spektakulärer Kulisse im 
„Berglandmuseum“ der Agrargenossenschaft Clausnitz wurden Fotos geschossen, die 
anschließend von Werbung Zimmermann aufbereitet wurden. Damit konnten wir neue 
Werbekarten drucken und unser Roll-Up für die Nachwuchsgewinnung erneuern. 
Außerdem kommen die Bilder auf unserer Website zum Einsatz. 
Möglich gemacht hat dies die Förderung der Sparkassenstiftungen Mittelsachsen, die wir 
erhalten haben und somit den Großteil der Kosten decken konnten. Es ist uns klar, dass 
so etwas nicht selbstverständlich ist und deshalb sind wir sehr froh, dass uns diese 
Möglichkeit gegeben wurde. Wir möchten uns an dieser Stelle deshalb ganz herzlich bei 
der Sparkasse Mittelsachsen und den Sparkassenstiftungen Mittelsachsen für die 
Förderung bedanken! 
 
 
 
 
 

Die Leitung übernehmen Pfarrer Markus Köber, 09619 Mulda, 
Tel. 037320 1500, Mail: markus.koeber@evlks.de und Kantor 
Christian Domke, Hermsdorf, Tel. 01523-8467274.
Der genaue Reiseverlauf mit weiteren Informationen ist bei den 
beiden Leitern oder beim Veranstalter Reise Mission, Jacobstr. 
10, 04105 Leipzig, Tel. 0341 308541-14 erhältlich.
Anmeldung über Pfr. Köber bis zum 5.1.2027
*Preis bei 32 Personen. Sollte die Mindestteilnehmerzahl von 20 
Personen nicht erreicht werden, kann ReiseMission die Reise 
gemäß § 9 AGB spätestens am 21. Tag vor dem vereinbarten 
Reiseantritt absagen.

Markus Köber

 
 
 
  
 
 
 
      
    Spitzwegerich: Arzneilich genutzt werden die Blätter  

Des Spitzwegerichs (Plantago  
lanceolata).  

   Die Inhaltsstoffe wie Gerbstoffe,  
   Schleimstoffe, Iridoidglykoside und  
   Phenylethanoide wirken entzündungs- 
   hemmend und bakterientötend,  
   stimulieren das Immunsystem und  
   hemmen den Hustenreiz. Zudem   
   besitzt er blutstillende Eigenschaften. 
.        

Quelle: www.heilpraxisnet.de 
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Wir kennen uns 
noch nicht? - 
Das muss sich ändern!

In den vergangenen Monaten haben die 
„Fröhlichen Blasmusikanten aus Cämmerswalde“ e.V. bei ei-
nem Shooting neue Aufnahmen gemacht, um mit aktuellen 
Bildern neue Werbekarten zu drucken und damit auf das Or-
chester aufmerksam zu machen. Vor spektakulärer Kulisse im 
„Berglandmuseum“ der Agrargenossenschaft Clausnitz wur-
den Fotos geschossen, die anschließend von Werbung Zimmer-
mann aufbereitet wurden. Damit konnten wir neue Werbekar-
ten drucken und unser Roll-Up für die Nachwuchsgewinnung 
erneuern. Außerdem kommen die Bilder auf unserer Website 
zum Einsatz.

Möglich gemacht hat dies die Förderung der Sparkassenstiftun-
gen Mittelsachsen, die wir erhalten haben und somit den Groß-
teil der Kosten decken konnten. Es ist uns klar, dass so etwas 
nicht selbstverständlich ist und deshalb sind wir sehr froh, dass 
uns diese Möglichkeit gegeben wurde. Wir möchten uns an die-
ser Stelle deshalb ganz herzlich bei der Sparkasse Mittelsachsen 
und den Sparkassenstiftungen Mittelsachsen für die Förderung 
bedanken!

 
 
    Seniorengruppe Cämmerswalde 
 
Hallo liebe Senioren, 
 
Für den Monat September 2026  
haben wir eine  
 
 
 
mit Frank Bieber geplant. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Termin: 10. September 2026 
oder Ausweichtermin:  

17. September 2026 
Nähere Informationen dazu folgen  
im Amtsblatt September 2026. 
 
Alle interessierten Rentner unseres Ortes  
sind dazu herzlich eingeladen.  
 
 
 
 
 

Wir kennen uns noch nicht? - Das muss sich ändern! 
 

In den vergangenen Monaten haben die „Fröhlichen Blasmusikanten 
aus Cämmerswalde“ e.V. bei einem Shooting neue Aufnahmen  
gemacht, um mit aktuellen Bildern neue Werbekarten zu drucken und 

damit auf das Orchester aufmerksam zu machen. Vor spektakulärer Kulisse im 
„Berglandmuseum“ der Agrargenossenschaft Clausnitz wurden Fotos geschossen, die 
anschließend von Werbung Zimmermann aufbereitet wurden. Damit konnten wir neue 
Werbekarten drucken und unser Roll-Up für die Nachwuchsgewinnung erneuern. 
Außerdem kommen die Bilder auf unserer Website zum Einsatz. 
Möglich gemacht hat dies die Förderung der Sparkassenstiftungen Mittelsachsen, die wir 
erhalten haben und somit den Großteil der Kosten decken konnten. Es ist uns klar, dass 
so etwas nicht selbstverständlich ist und deshalb sind wir sehr froh, dass uns diese 
Möglichkeit gegeben wurde. Wir möchten uns an dieser Stelle deshalb ganz herzlich bei 
der Sparkasse Mittelsachsen und den Sparkassenstiftungen Mittelsachsen für die 
Förderung bedanken! 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
  
 
 
 
      
    Spitzwegerich: Arzneilich genutzt werden die Blätter des 
   Spitzwegerichs (Plantago lanceolata).  
   Die Inhaltsstoffe wie Gerbstoffe,  
   Schleimstoffe, Iridoidglykoside und  
   Phenylethanoide wirken entzündungs- 
   hemmend und bakterientötend,  
   stimulieren das Immunsystem und  
   hemmen den Hustenreiz. Zudem besitzt  
   er blutstillende Eigenschaften. 
.        
     Tausendgülden- 

        kraut: Das Kraut findet vor allem bei Ver- 
   dauungsbeschwerden und Entzün- 
   dungen Anwendung. Die Bitterstoffe  
   wirken über verschiedene Effekte:  
   Anregung der Speichelsekretion sowie 
   Magensaftbildung und der Bauch- 
   speicheldrüse, Leber und Galle. 
   Förderung der Magen- Darmbewegung 
   und der Verdauung.  
 
     Quelle: www.heilpraxisnet.de, www.heilkraeuterwelt.com 
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09544 Neuhausen/Erzgeb., OT Cämmerswalde, Hauptstraße 67 
       Tel.: 037327/1473, Fax: 037327/18004, 

      Email: info@wilhelm-walther-gs.de 

Schulanfang 2026 

Sehr geehrte Eltern  
der Schulanfänger 2026,  

am Freitag, dem 14.08.2026 erfolgt in der Zeit  
von 17:30 Uhr bis 18:30 Uhr die Abgabe der Zuckertüten  
im „Haus des Gastes“ Cämmerswalde.  
(Bitte das Namensschild deutlich sichtbar anbringen!) 
In dieser Zeit erfolgt die Anmeldung zur Schulspeisung. 

Die Schulaufnahmefeier findet am Samstag,  
dem 15.08.2026, 13:30 Uhr  
im „Haus des Gastes“ Cämmerswalde statt.  
Bitte den leeren Schulranzen nicht vergessen! 
Der Einlass in den Saal erfolgt ab 13:00 Uhr. 

Wir wünschen allen Schülern eine schöne Schulauf- 
nahmefeier und ein erfolgreiches Schuljahr 2026/27. 

Info für die Programmkinder: 
Die Programmprobe findet am  
Freitag, dem 14.08.2026 von 15:30 Uhr bis ca. 17:15 Uhr  
im Haus des Gastes statt. 
Seid am 15.08.2026 bitte spätestens 13:00 Uhr  
zur Vorstellung im Haus des Gastes. 

Der Unterricht beginnt für alle Schüler am Montag,  
dem 17. August 2026. 

25 Jahre Ev. Kinderhaus „Vier Jahreszeiten“ – 
wenn das kein Grund zum Feiern ist! 

Kita ist mehr als nur ein Ort der Betreuung: hier werden erste Schritte außerhalb des Elternhauses 
gemacht. Hier werden soziale Kompetenzen und der Umgang mit Konflikten erlernt und unzählige 
unvergessliche Momente gesammelt. Im Kindergarten schließt man erste Freundschaften fürs Leben. In 25 
Jahren haben hier Kinder ihre Wurzeln gestärkt bekommen, um später mutig in die Welt hinauszufliegen. 
Ein solcher Ort funktioniert jedoch nicht von alleine. Er lebt von Menschen, die ihn mit Leben füllen. Mein 
Dank gilt dem Kinderhausteam – den aktuellen Kräften ebenso wie all denjenigen, die in den vergangenen 
25 Jahren hier gearbeitet, geprägt und geformt haben. Die Erziehung und Begleitung von Kindern ist eine 
höchstanspruchsvolle Aufgabe, die jeden Tag viel Geduld, Herzblut und Professionalität erfordert. 
Die Welt hat sich im letzten Vierteljahrhundert rasant verändert. Auch unser Ev. Kinderhaus „Vier 
Jahreszeiten“ hat sich stetig weiterentwickelt, um den Bedürfnissen der Familien von heute gerecht zu 
werden. Doch eines ist immer gleichgeblieben: der liebevolle und respektvolle Umgang mit den uns 
anvertrauten Kindern, damit sie durch uns erleben, wie wertgeachtet, wertvoll und bedingungslos sie von 
Gott geliebt werden und wie besonders das Geschenk des Miteinanderlebens ist. 

Impressum

Herausgeber:	
Gemeindeverwaltung Neuhausen, 
Bahnhofstraße 12, 09544 Neuhausen

Redaktionelle Zusammenstellung:	
Touristinformation Neuhausen, 
Bahnhofstraße 12, 09544 Neuhausen, 
Tel. 037361 1597-77, Fax 037361 1597-50

Gesamtherstellung:	
Erzdruck GmbH  Vielfalt in Medien,
Reitzenhainer Straße 17, 09496 Marienberg, 
Tel 03735 9164-0, Fax 03735 9164-50

Der Herausgeber ist verantwortlich für den Inhalt des amt-
lichen Teiles. Für den Inhalt der anderen Teile zeichnet der 
Verfasser selbst verantwortlich. Preis: 2,– Euro

 

Red a k tionsschluss 
für die September- Ausgabe 2026 
unseres Neuhausener Amtsblattes ist 
 
Montag, der 17. August 2026 
Für die Einhaltung dieses Termins zur Abgabe 
Ihrer Manuskripte und Inserate bedanken 
wir uns! 
 
 

E rscheinungstermin 
ist  
Montag, der 31. August 2026 
 
Die Redaktion 
 
 
 
 
         Mann und Frau sind 
          wie Essig und Öl –  
          Kommen sie zusammen,  
          hat man den Salat!   

        
 
 
 
 
 
 
 

Inserate 
 
 
 
Ausschreibung für Friedhofsverwalter/in 
 
In der Ev.-Luth. Emmauskirchgemeinde Großhartmanns- 
dorf (Kirchenbezirk Freiberg) ist ab dem 01.10.2026  
die unbefristete Stelle eines Friedhofsverwalters /  
einer Friedhofsverwalterin mit einem Beschäftigungsumfang  
von 90 % zu besetzen. 
 
Einsatzorte sind mehrere Friedhöfe in der Region Brand- 
Erbisdorf mit Schwerpunkt der Friedhöfe in Brand-Erbisdorf  
und St. Michaelis. 
 
Genauere Informationen dazu finden Sie unter  
https://www.kirche-grosshartmannsdorf.de/aktuelles 
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Bitte noch Viertelseite platz lassen, kommt noch ein kleiner Artikel von der Kita Cämmerswalde 
 
 

25 Jahre Kindertagestätte  
Wirbelwind  
in der Trägerschaft der  

 
 

 
Im Juni dieses Jahres feierte die Kindertagesstätte  
„Wirbelwind" in Cämmerswalde das 25. Jubiläum  
der Trägerschaft der Volkssolidarität Regionalverband  
Freiberg e.V. 
Im Rahmen einer kleinen Festveranstaltung überbrachte  
Andreas Drescher Grußworte und Glückwünsche der  
Gemeinde in Verbindung mit einem kleinen Gutschein  
zur Anschaffung von Spielzeugfahrzeugen. 
Diese Fahrzeuge wurden vom professionellen Team der  
Kita beschafft und vom Bürgermeister an die  
Kinder übergeben. Diese freuen sich über die neuen  
Spielmöglichkeiten und nahmen sie sofort in Betrieb. 
Wir wünschen allzeit gute Fahrt.  

 

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

25 Jahre Ev. Kinderhaus 
„Vier Jahreszeiten“ – 
wenn das kein Grund zum Feiern ist!

Kita ist mehr als nur ein Ort der Betreuung: hier werden erste 
Schritte außerhalb des Elternhauses gemacht. Hier werden so-
ziale Kompetenzen und der Umgang mit Konflikten erlernt und 
unzählige unvergessliche Momente gesammelt. Im Kindergar-
ten schließt man erste Freundschaften fürs Leben. In 25 Jahren 
haben hier Kinder ihre Wurzeln gestärkt bekommen, um später 
mutig in die Welt hinauszufliegen. Ein solcher Ort funktioniert 
jedoch nicht von alleine. Er lebt von Menschen, die ihn mit Le-
ben füllen. Mein Dank gilt dem Kinderhausteam – den aktuellen 
Kräften ebenso wie all denjenigen, die in den vergangenen 25 
Jahren hier gearbeitet, geprägt und geformt haben. Die Erzie-
hung und Begleitung von Kindern ist eine höchstanspruchsvolle 
Aufgabe, die jeden Tag viel Geduld, Herzblut und Professiona-
lität erfordert.
Die Welt hat sich im letzten Vierteljahrhundert rasant verändert. 
Auch unser Ev. Kinderhaus „Vier Jahreszeiten“ hat sich stetig 
weiterentwickelt, um den Bedürfnissen der Familien von heute 
gerecht zu werden. Doch eines ist immer gleichgeblieben: der 
liebevolle und respektvolle Umgang mit den uns anvertrauten 
Kindern, damit sie durch uns erleben, wie wertgeachtet, wertvoll 
und bedingungslos sie von Gott geliebt werden und wie beson-
ders das Geschenk des Miteinanderlebens ist.
Wir blicken heute dankbar und stolz auf das Erreichte zurück 
und freuen uns auf die vielen spannenden Dinge, die in den 
kommenden Jahren noch passieren werden. Eines beschäftigt 
uns jedoch heute schon sehr: der stetige Geburtenrückgang. 
Eine Kita ohne Kinder wäre nur eine leere Hülle, wäre ein Gar-
ten ohne Blumen. Kinder geben Herz und Seele, verschenken 
Vertrauen und unberechnend Liebe, sie regen an, Denkspuren 
zu verlassen und neue Wege zu gehen, sie fordern uns heraus 
und zum Denken und Nachdenken auf, stellen unsere Autorität 
infrage und oft viele und auch unbequeme Fragen. Wir können 
viel von ihnen lernen, wenn wir bereit sind, uns ihnen zu öffnen 
und Zeit und Gefühl in sie zu investieren. Daher ist die Unter-
haltung und Begleitung unseres Kinderhauses sicherlich auch 
eine kostspielige und zeitintensive, aber immer eine Investition 
in die Zukunft.
Ich wünsche unserer Kita ein stets offenes Haus, fröhliches Kin-
derlachen, Gottes Schutz und Segen und weiterhin so engagierte 
Menschen, die diesen Ort zu etwas ganz Besonderem machen.

Gitta Barthel
Leiterin Ev. Kinderhaus „Vier Jahreszeiten“ Neuhausen

für die September- Ausgabe   2026  ist

Montag, der  17.  August 2026 

Für die Einhaltung dieses Termins zur Abgabe 

Ihrer Manuskripte und Inserate bedanken wir uns!

Montag, der  31. August 2026
Die Redaktion

ist
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Ein neuer Weg für unseren 
Betrieb – 
Aus Überzeugung für Tier, 
Natur und Heimat

Landwirtschaft bedeutet für uns weit mehr als die Erzeugung 
von Lebensmitteln. Sie ist Verantwortung, Leidenschaft und die 
tiefe Verbundenheit mit unserer Heimat.
Seit Generationen bewirtschaften wir unsere Flächen mit Re-
spekt vor der Natur und dem Bewusstsein, dass wir nur das 
bewahren können, was wir achtsam behandeln. Doch die Land-
wirtschaft verändert sich – und mit ihr auch die Anforderungen 
an die Betriebe. Deshalb haben wir uns entschlossen, einen neu-
en Weg zu gehen.
Mit einem lachenden und einem weinenden Auge verabschie-
den wir uns von der Milchproduktion, die unseren Hof über vie-
le Jahre geprägt hat. Diese Entscheidung ist uns nicht leichtge-
fallen. Sie ist das Ergebnis vieler Überlegungen und Gespräche 
– und vor allem Ausdruck unseres Wunsches, unseren Betrieb 
auch für kommende Generationen nachhaltig und zukunftsfähig 
aufzustellen.
Unsere Zukunft liegt in einer tiergerechten Mutterkuhhaltung 
und der Erzeugung von hochwertigem regionalem Rindfleisch. 
Dabei steht für uns das Wohl der Tiere an erster Stelle. Künftig 
werden unsere Rinder wieder dort zu sehen sein, wo sie hinge-
hören: auf den saftigen Wiesen und Weiden rund um Seiffen, 
Deutschneudorf und Neuhausen. Dort können sie über viele 
Monate hinweg grasen, sich frei bewegen und ihr natürliches 
Verhalten ausleben. Dieses Bild einer lebendigen, von Weide-
tieren geprägten Landschaft möchten wir zurückbringen – nicht 
nur für uns, sondern für alle Menschen, die unsere Heimat lie-
ben.
Wir möchten Lebensmittel erzeugen, denen man vertrauen 
kann. Lebensmittel, deren Herkunft bekannt ist und die mit 
Sorgfalt, Verantwortung und viel Herzblut entstehen. Regiona-
lität ist für uns kein Schlagwort, sondern ein Versprechen. Wir 
möchten die Menschen in unserer Region mit gesundem, hoch-
wertigem Fleisch versorgen und zeigen, dass nachhaltige Land-
wirtschaft und höchste Qualität Hand in Hand gehen können.
Genauso wichtig wie unsere Tiere sind uns die Flächen, auf de-
nen sie leben. Unsere Wiesen sind weit mehr als Futterlieferan-
ten – sie sind Lebensraum für unzählige Pflanzen, Gräser, Kräu-
ter, Insekten und viele weitere Tierarten. Deshalb werden wir 
unsere Grünlandflächen auch künftig besonders schonend und 
nachhaltig bewirtschaften. Der Einsatz von Pflanzenschutzmit-
teln soll so gering wie möglich bleiben. Stattdessen setzen wir 
auf eine verantwortungsvolle Kreislaufwirtschaft, auf gesun-
des Qualitätsheu und auf Futter, das auf den eigenen Flächen 
wächst.
Durch die Teilnahme an Programmen der umweltgerechten 
Landwirtschaft möchten wir die Artenvielfalt unserer Wiesen 
erhalten und fördern. Jede blühende Pflanze, jede summen-
de Biene und jeder Schmetterling sind Teil eines natürlichen 
Gleichgewichts, das wir schützen möchten. Denn wir sind über-
zeugt: Landwirtschaft und Naturschutz schließen sich nicht aus 
– sie gehören zusammen.
Mit dieser Entscheidung schlagen wir ein neues Kapitel in der 
Geschichte unseres Betriebes auf. Wir bewahren das, was uns 
seit jeher ausmacht: die Liebe zur Landwirtschaft, die Verant-
wortung gegenüber unseren Tieren und den respektvollen Um-
gang mit unserer Natur. Gleichzeitig richten wir den Blick nach 
vorn und gestalten unseren Betrieb so, dass auch kommende 
Generationen eine Zukunft auf unseren Feldern und Wiesen 
haben.
Wir freuen uns darauf, diesen Weg gemeinsam mit unseren Mit-
arbeitern, unseren Verpächtern und den Menschen in unserer 
Region zu gehen. Denn wir glauben fest daran, dass eine nach-

 
 
 
 
 
 
 

Ein neuer Weg für unseren Betrieb –  

Aus Überzeugung für Tier, Natur und Heimat 

Landwirtschaft bedeutet für uns weit mehr als die Erzeugung von Lebensmitteln. 
Sie ist Verantwortung, Leidenschaft und die tiefe Verbundenheit mit unserer Heimat. 

Seit Generationen bewirtschaften wir unsere Flächen mit Respekt vor der Natur und dem Bewusstsein, 
dass wir nur das bewahren können, was wir achtsam behandeln. Doch die Landwirtschaft verändert sich – 
und mit ihr auch die Anforderungen an die Betriebe. Deshalb haben wir uns entschlossen, einen neuen Weg 
zu gehen. 

Mit einem lachenden und einem weinenden Auge verabschieden wir uns von der Milchproduktion, die 
unseren Hof über viele Jahre geprägt hat. Diese Entscheidung ist uns nicht leichtgefallen. Sie ist das 
Ergebnis vieler Überlegungen und Gespräche – und vor allem Ausdruck unseres Wunsches, unseren 
Betrieb auch für kommende Generationen nachhaltig und zukunftsfähig aufzustellen. 

Unsere Zukunft liegt in einer tiergerechten Mutterkuhhaltung und der Erzeugung von hochwertigem 
regionalem Rindfleisch. Dabei steht für uns das Wohl der Tiere an erster Stelle. Künftig werden unsere 
Rinder wieder dort zu sehen sein, wo sie hingehören: auf den saftigen Wiesen und Weiden rund um Seiffen, 
Deutschneudorf und Neuhausen. Dort können sie über viele Monate hinweg grasen, sich frei bewegen und 
ihr natürliches Verhalten ausleben. Dieses Bild einer lebendigen, von Weidetieren geprägten Landschaft 
möchten wir zurückbringen – nicht nur für uns, sondern für alle Menschen, die unsere Heimat lieben. 

Wir möchten Lebensmittel erzeugen, denen man vertrauen kann. Lebensmittel, deren Herkunft bekannt ist 
und die mit Sorgfalt, Verantwortung und viel Herzblut entstehen. Regionalität ist für uns kein Schlagwort, 
sondern ein Versprechen. Wir möchten die Menschen in unserer Region mit gesundem, hochwertigem 
Fleisch versorgen und zeigen, dass nachhaltige Landwirtschaft und höchste Qualität Hand in Hand gehen 
können. 

Genauso wichtig wie unsere Tiere sind uns die Flächen, auf denen sie leben. Unsere Wiesen sind weit 
mehr als Futterlieferanten – sie sind Lebensraum für unzählige Pflanzen, Gräser, Kräuter, Insekten und 
viele weitere Tierarten. Deshalb werden wir unsere Grünlandflächen auch künftig besonders schonend und 
nachhaltig bewirtschaften. Der Einsatz von Pflanzenschutzmitteln soll so gering wie möglich bleiben. 
Stattdessen setzen wir auf eine verantwortungsvolle Kreislaufwirtschaft, auf gesundes Qualitätsheu und auf 
Futter, das auf den eigenen Flächen wächst. 

Durch die Teilnahme an Programmen der umweltgerechten Landwirtschaft möchten wir die Artenvielfalt 
unserer Wiesen erhalten und fördern. Jede blühende Pflanze, jede summende Biene und jeder 
Schmetterling sind Teil eines natürlichen Gleichgewichts, das wir schützen möchten. Denn wir sind 
überzeugt: Landwirtschaft und Naturschutz schließen sich nicht aus – sie gehören zusammen. 

Mit dieser Entscheidung schlagen wir ein neues Kapitel in der Geschichte unseres Betriebes auf. Wir 
bewahren das, was uns seit jeher ausmacht: die Liebe zur Landwirtschaft, die Verantwortung gegenüber 
unseren Tieren und den respektvollen Umgang mit unserer Natur. Gleichzeitig richten wir den Blick nach 
vorn und gestalten unseren Betrieb so, dass auch kommende Generationen eine Zukunft auf unseren 
Feldern und Wiesen haben. 

Wir freuen uns darauf, diesen Weg gemeinsam mit unseren Mitarbeitern, unseren Verpächtern und den 
Menschen in unserer Region zu gehen. Denn wir glauben fest daran, dass eine nachhaltige, tiergerechte 
und regionale Landwirtschaft nicht nur die Zukunft unseres Betriebes ist – sondern auch ein wichtiger 
Beitrag für unsere Heimat. 

 

Einen herzlichen Gruß 

von den Mitarbeitern der Agrarhof Schwartenberg GmbH 

gez. Dr. Enrico Sieber 

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Aus unserer Ortschronik  
vom ehem. Ortschronist Leopold Hoppe 
Fortsetzung aus AB Juni 2026 
 
Hochwasser im Tal der Flöha 
Die nachstehenden Fotos machte ich bei der Begehung des Deutscheinsiedler Weges am 
„Sturzflut- Tag“, 26. Mai 2003, gegen 10 Uhr. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Der Garten vor dem Haus Nr. 9 ist total 
mit Gesteinsgeröll bedeckt. 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
       
 
 
 
 
Ausgeracheltes Stück zwischen Nr. 11 und 13 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Auch das Auto vom Sohn der Familie 
Langer hatte es vom Parkplatz vor Nr. 10  
den Berg hinab gespült und stark demoliert.  
Hier half nur noch abschleppen. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
       
 
 
 
 
Ausgeracheltes Stück zwischen Nr. 11 und 13 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Auch das Auto vom Sohn der Familie 
Langer hatte es vom Parkplatz vor Nr. 10  
den Berg hinab gespült und stark demoliert.  
Hier half nur noch abschleppen. 
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Enorme Ausspülungen zeigten sich gegenüber  
und oberhalb von Nr. 10 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Die Straße zu und vor Nr. 10 hatte es total  
weggerissen. 
 
 
Fortsetzung folgt! 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 

 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
       
 
 
 
 
Ausgeracheltes Stück zwischen Nr. 11 und 13 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Auch das Auto vom Sohn der Familie 
Langer hatte es vom Parkplatz vor Nr. 10  
den Berg hinab gespült und stark demoliert.  
Hier half nur noch abschleppen. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Inserate

 

Red a k tionsschluss 
für die September- Ausgabe 2026 
unseres Neuhausener Amtsblattes ist 
 
Montag, der 17. August 2026 
Für die Einhaltung dieses Termins zur Abgabe 
Ihrer Manuskripte und Inserate bedanken 
wir uns! 
 
 

E rscheinungstermin 
ist  
Montag, der 31. August 2026 
 
Die Redaktion 
 
 
 
 
         Mann und Frau sind 
          wie Essig und Öl –  
          Kommen sie zusammen,  
          hat man den Salat!   

        
 
 
 
 
 
 
 

Inserate 
 
 
 
Ausschreibung für Friedhofsverwalter/in 
 
In der Ev.-Luth. Emmauskirchgemeinde Großhartmanns- 
dorf (Kirchenbezirk Freiberg) ist ab dem 01.10.2026  
die unbefristete Stelle eines Friedhofsverwalters /  
einer Friedhofsverwalterin mit einem Beschäftigungsumfang  
von 90 % zu besetzen. 
 
Einsatzorte sind mehrere Friedhöfe in der Region Brand- 
Erbisdorf mit Schwerpunkt der Friedhöfe in Brand-Erbisdorf  
und St. Michaelis. 
 
Genauere Informationen dazu finden Sie unter  
https://www.kirche-grosshartmannsdorf.de/aktuelles 
 
 

15 Jahre Schulchor des 
Gymnasiums Olbernhau 

THANK
YOU 
FOR THE
MUSIC

EINTRITT FREIEINTRITT FREI

Bei schlechtem Wetter findet die Veranstaltung in der 
Evangelisch-Lutherischen Kirche in Neuhausen statt.

SAMSTAG 22. AUGUST 2026 SAMSTAG 22. AUGUST 2026 
19 UHR RITTERGUT OLBERNHAU19 UHR RITTERGUT OLBERNHAU

Leitung: Torsten Reichelt 
OPEN AIR Jubiläumskonzert 
mit Ehemaligen und Gästen
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Ihr Wohlbefinden ist unsere Herzenssache!

Tagespflege „Lutherhaus“ • Blumenauer Straße 1A • 09526 Olbernhau 
E-Mail: tp.lutherhaus@sb-mek.de • www.sozialbetriebe-erz.de

Wir bieten Ihnen:
• Gemeinschaft u. Gesundheitsförderung
• professionelle Pflege und  
 liebevolle Betreuung

• einen hauseigenen Fahrdienst
• Mahlzeiten aus eigener Küche

Entlastung der pflegenden Angehörigen
Montag-Freitag: 8-16 Uhr
Nutzen Sie auch unseren kostenlosen 
Schnuppertag!

Sozialbetriebe Mittleres Erzgebirge gGmbH

TAGESPFLEGE „LUTHERHAUS“

Tel.:  037360 698022
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31.07. Freitag bis Sonntag 
-02.08.  Badfest mit Bootsrennen am Bierwiesenteich 

in Pfaffroda, Freitag Disco, Samstag Band, Sonntag 
Frühschoppen 037360 794999 

01.+ Samstag und Sonntag 
02.08 Erzgebirgs-Bike-Marathon in Seiffen 

www.erzgebirgs-bike-marathon.de  037361 8438 

01.+ Samstag und Sonntag 
02.08. Alttraktoren- und Oldtimertreffen in Olbernhau 

Alte Stadtbrauerei, Blumenauer Str. 25 
 037360 692959 

09.08. Sonntag, 8:00 Uhr 
30. Olbernhauer Radtour 
Start und Ziel am Gessingplatz 
www.olbernhauer-radtour.de  037360 15140 

13.- Donnerstag bis Sonntag 
16.08. Goldwingtreffen im Waldgasthof Bad Einsiedel 

in Seiffen  037362 8438 

14.08. Freitag, gegen 20:45 Uhr 
Lichterfahrt der Goldwings durch Seiffen 
Näheres unter:  037362 8438 

15.08. Samstag, 19-22 Uhr 
Live- Musik am Lagerfeuer 
mit Ina Schirmer und Band 
Bowlingbahn Olbernhau, In der Hütte 12 

 037360 71505 

21.08. Freitag, 19:30 Uhr 
„Believe“ – der andere Gottesdienst 
in der Ev.-Luth. Kirche Neuhausen, 
Thema: „Neue Startposition?“  037361 45249 

21.- Freitag bis Sonntag 
23.08. 375 Jahre Oberneuschönberg 

Jubiläumssommerfest auf dem Festplatz 
am Alten Stellwerk  037360 74868 

 

 
22.- Samstag und Sonntag 
23.08. Framotreffen, Museumsnacht und Königinnentreffen 

im Gelände des Nußknackermuseum Neuhausen 
(siehe Aushänge)  037361 4161 

22.08. Samstag, ab 10 Uhr 
Oldtimertreffen am Flöhastrand 
in Oberneuschönberg anlässlich 375- Jahrfeier 
freier Eintritt, ohne Anmeldung  037360 74868 

22.08. Samstag, 14 Uhr 
Fliegerstammtisch – der FSV Schwartenberg e. V. lädt ein! 
in die „Gaststätte am Flugzeug“, Cämmerswalde, Thema 
R. Sperling: „Hubschrauber in der DDR – Zivil- und Polizei-
Hubschrauber“  037327 7386 

22.08. Samstag, 19 Uhr 
Thank you for the music – 15 Jahre Schulchor Gymnasium 
Olbernhau unter der Leitung von Torsten Reichelt, 
Jubiläumskonzert mit Ehemaligen und Gästen, Open- Air 
im Rittergut Olbernhau  037360 689866 

23.08. Sonntag, 10-17 Uhr 
Hobby- und Kreativtag im Treibehaus oder Lange Hütte 
Saigerhüttengelände Olbernhau  037360 71678 

23.08. Sonntag, 12 Uhr 
Sommerfest mit Rups und Toni 
im Gasthof Dittmannsdorf, Kräuterschnitzel, Kaffee und 
Kuchen, 38 €/p. P.  037360 6349 

26.- Mittwoch bis Sonntag 
30.08. Bergfest in Sayda 

Näheres s. Aushänge  037365 97222 

 
30.08. Sonntag, 14:30 Uhr 

Stadtparkkonzert des Musikkorps Olbernhau 
im Rittergut Olbernhau, Eintritt frei  0162 6628217 

 

 


